
 

Fachstellen

• Jungwacht Blauring Schweiz,  
oeffnung@jubla.ch, 041 419 47 47,  
jubla.ch 

• Eidgenössische Kommission gegen  
Rassismus (EKR)  
(berät Private, Institutionen und  
Behörden) 
Inselgasse 1, 3003 Bern, ekr-cfr.ch,  
031 324 12 93 

• Fachstelle für Rassismusbekämpfung  
(Projekt finanzieren) 
Inselgasse 1, 3003 Bern, 031 324 10 33, 
edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/
frb.html, 

• National Coalition Building Institute 
(NCBI) Schweiz  
(bietet Workshops, z.B. zum Abbau  
von Vorurteilen) 
Alte Landstr. 93a, 8800 Thalwil,  
ncbi.ch, 044 721 10 50 

• Staatssekretariat für Migration  
(Vernetzt zu Fachpersonen im  
jeweiligen Kanton) 
Quellenweg 6, 3084 Köniz,  
sem.admin.ch/sem/de/home.html,  
058 465 11 11

• Stiftung gegen Rassismus und  
Antisemitismus  
(setzt sich für die Menschenrechte sowie 
die schweizerische Demokratie ein) 
Postfach, 8027 Zürich, gra.ch,  
058 666 89 66 

Literatur

• Rassismus-Strafnorm:  
ekr.admin.ch/themen/d184.html 

• Beratungsnetz für Rassismusopfer:  
network-racism.ch

• Bundesrecht/Gesetzesartikel: admin.ch 
• Gemeinsam gegen Gewalt und  

Rassismus: gggfon.ch 
• Informationsportal, Hilfsmittel:  

rechtsextremismus.ch 
• Menschenrechte/Infos zum Thema 

Rassismus: humanrights.ch 
• Jugend, Rechtsextremismus und  

Gewalt: Butterwegge Christoph,  
Lohmann Georg Opladen 2001  
(ISBN: 978-3-322-97507-2). 

• Rassismus angehen statt übergehen: 
Eckmann, Monique & Eser Davolio  
Myriam 2003  
(ISNB: 978-3-03755-004-5).

Extremismus und 
Rassismus
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Extremismus
Eine radikale, politische oder religiöse 
Position, die sich anderen Positionen 
gegenüber diskriminierend verhält 
und bereit ist, ihre Belange auch mit 
(verbaler) Gewalt durchzusetzen.

Rechtsextremismus
Folgende Elemente zeichnen rechtsextre-
mes Denken und Handeln aus:
1. Streben nach einer einheitlichen  

Volksgemeinschaft – Rassismus
Der Rechtsextremismus strebt nach einer 
«rassisch», ethnisch oder kulturell einheitli-
chen Volksgemeinschaft. Dies geht einher 
mit der Herabsetzung und Verachtung 
von Menschen, die anderen Nationalitäten, 
Religionen oder Kulturen angehören.

2. Ablehnung demokratischer Werte
Rechtsextremismus lehnt zentrale Elemente 
des demokratischen Staatswesens ab. 
Stattdessen propagiert er ein autoritär 
geführtes Kollektiv, dem sich der Einzelne 
bedingungslos unterzuordnen hat.
3. Gewaltverherrlichung
Rechtsextremismus verherrlicht Gewalt, 
insbesondere Eigenschaften wie Härte, 
Durchsetzungsvermögen, Grausamkeit 

Rassismus
Die moderne Genetik hat gezeigt, dass 
es keine Menschenrassen gibt, sondern nur 
eine Spezies Mensch. Rassismus gibt es 
dennoch. Rassistisch ist jede Praxis, die 
Menschen ungerecht behandelt, beleidigt, 
verleumdet oder an Leib und Leben 

gefährdet wegen: bestimmter körperlicher 
Merkmale (Hautfarbe usw.), ihrer Herkunft 
(Nationalität, Abstammung usw.), ihrer 
Staatsangehörigkeit oder bestimmter 
kultureller sowie sozialer Merkmale (Sprache, 
Religion, Geschlechtsidentität, sexuelle 
Orientierung usw.).

Nationalität
Meint die Zugehörigkeit zu einem Staat, 
zu einer Nation. 

Kulturelle und soziale Herkunft
Jede Gemeinschaft bildet mit ihrer Sprache, 
ihren Werten, Haltungen, Interessen und 
gemeinsamen Traditionen sowie Symbolen 
ihre eigene Kultur. Die kulturelle Herkunft 
prägt und formt den einzelnen Menschen. 
Die soziale Herkunft hat Einfluss auf 
die Möglichkeiten, die dem Menschen 
offenstehen. 

Religion
Eine Religion ist eine Gruppe von Menschen, 
die bestimmte Glaubensinhalte und 
Symbole teilt, spirituelle Animation in 
Ritualen erlebt und sich ihrer Religion 
zugehörig fühlt.  

Geschlecht und Geschlechtsidentität
Das biologische Geschlecht besteht aus 
äusseren körperlichen Merkmalen sowie 
Hormonen und Genen. Geschlechtsidenti-
tät ist die innere Gewissheit, welches 
Geschlecht jede Person selber hat. Ge-
schlechtsmerkmale und Geschlechtsidentität 
müssen nicht eindeutig sein und nicht 

übereinstimmen – und es kann mehr als 
Mann oder Frau sein.

Sexuelle Orientierung
Die sexuelle Orientierung besagt, zu 
welchem Geschlecht sich ein Mensch 
hingezogen fühlt. Nicht nur körperlich- 
sexuell, sondern auch emotional. Ein 
Mensch kann sich zu allen Geschlechtern 
hingezogen fühlen.

Und so wollen wir sie leben 

Wir orientieren uns an der Bundesverfas-
sung, ihren Grund- und Menschenrech-
ten und am Strafgesetzbuch, insbeson-
dere an der Rassismuss-Strafnorm.
Wir setzen uns für Akzeptanz und Respekt 
ein.  
Wir pflegen aktiv die Werte Gemein-
schaft, Zugehörigkeit und Solidarität. 
Wir verhindern aktiv, dass unsere Mitglie-
der weder durch Diskriminierung noch 
durch Ausgrenzung in ihrer Entfaltung 
behindert werden.
Wir sind uns bewusst, dass auch jemand  
aus den eigenen Reihen mit extremisti-
schem oder rassistischem Verhalten 
auftreten oder auffällig werden kann.  
Ein solches Verhalten akzeptieren wir 
nicht. 
Wir nehmen Kinder und Jugendliche in 
ihrer Ganzheit wahr, achten und unter-
stützen ihre Individualität. 
Wir informieren über die Wichtigkeit der 
Vielfalt. Wir mindern damit Ängste und 
Unwissenheit. 
Wir legen besonderen Wert auf Offen-
heit, Ehrlichkeit, Freundschaft, Vertrauen 
und setzen uns für ein faires, gleichbe-
rechtigtes und offenes Miteinander ein.

Begriffsklärungen 

Die folgenden Begriffe werden in der Fach- und in der Umgangssprache sehr 
unterschiedlich verwendet und interpretiert. Im vorliegenden Haltungspapier und 
in anderen Hilfsmitteln von Jungwacht Blauring verstehen wir darunter Folgendes:

Unsere Haltung

«In Jungwacht Blauring sind alle Kinder, 
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen willkommen, unabhängig 
von Nationalität, kultureller und 
sozialer Herkunft, Religion, 
Geschlecht, Geschlechtsidentität 
sowie sexueller Orientierung. 
Wir betrachten extremistisches und 
rassistisches Auftreten oder Gedan-
kengut als schwerwiegenden  
Angriff auf die Persönlichkeit der 
Betroffenen.Wir dulden in keiner Form 
extremistisches und rassistisches 
Verhalten.»


